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Investoren setzen Milliarden auf
Kryptoverwahrungsanbieter

Die Verwahrer von Krypto-Assets ziehen Milliarden von
Dollar von Investoren an, die darauf wetten, dass der

Zustrom von Wall-Street-Spielern in die digitalen Märkte zu
einem Anstieg der Nachfrage nach Verwahrungsdiensten

führen wird. Fireblocks wurde am Donnerstag zum
höchstbewerteten Verwahrer von Krypto-Assets, nachdem
es in einer neuen Finanzierungsrunde 550 Millionen Dollar
gesammelt hatte, die dem Unternehmen einen Preis von 8

Milliarden Dollar einbrachte. Die Zahl entspricht der
Bewertung von FTX, einer der weltweit größten Krypto-

Handelsbörsen, die am Mittwoch eine Finanzierungsrunde
in Höhe von 400 Millionen Dollar ankündigte. Fireblocks hat

sich neue Investitionen von einer Gruppe von
Risikokapitalgesellschaften gesichert, darunter D1 Capital

&amp;hellip;

Die Verwahrer von Krypto-Assets ziehen Milliarden von Dollar
von Investoren an, die darauf wetten, dass der Zustrom von Wall-
Street-Spielern in die digitalen Märkte zu einem Anstieg der
Nachfrage nach Verwahrungsdiensten führen wird.

Fireblocks wurde am Donnerstag zum höchstbewerteten
Verwahrer von Krypto-Assets, nachdem es in einer neuen
Finanzierungsrunde 550 Millionen Dollar gesammelt hatte, die
dem Unternehmen einen Preis von 8 Milliarden Dollar
einbrachte. Die Zahl entspricht der Bewertung von FTX, einer
der weltweit größten Krypto-Handelsbörsen, die am Mittwoch
eine Finanzierungsrunde in Höhe von 400 Millionen Dollar
ankündigte. 



Fireblocks hat sich neue Investitionen von einer Gruppe von
Risikokapitalgesellschaften gesichert, darunter D1 Capital
Partners und Spark Capital. Der Deal kommt zustande, nachdem
private Investoren im vergangenen Jahr 4,5 Mrd. 

Der Kapitalzufluss geht auf die Erwartung zurück, dass große
professionelle Investoren ihre Präsenz im Bereich der digitalen
Assets ausbauen und einen Markt für Kreditvergabe,
Kreditaufnahme und andere Handelsaktivitäten befeuern
werden, für die Krypto-Token und -Münzen erforderlich sind, um
sich sicher zu bewegen.

Investoren haben auch Geld in die breitere Blockchain-Industrie
gesteckt, da die Fülle an privatem Kapital seinen Weg in die
schnell wachsende Branche findet. 

Custody ist ein wichtiger Service für professionelle Anleger, um
Zugang zu digitalen Märkten zu erhalten, und das verwahrte
Gesamtvermögen wuchs laut Blockdata in den letzten Jahren
rapide und belief sich im Januar dieses Jahres auf 223 Milliarden
US-Dollar. 

Kryptoverwahrungsanbieter konzentrierten sich zunächst auf die
Verwahrung und Aufbewahrung von Vermögenswerten wie
Bitcoin. Aber mit der Entwicklung des Marktes haben sich
Verwahrer zu Wächtern für Vermögenswerte entwickelt, die sich
in der digitalen Welt bewegen, Coins und Token vor Hackern
schützen und sicherstellen, dass Gelder sicher sind und dorthin
gelangen, wo sie sein müssen. 

Coinbase und PayPal sind nur zwei der Unternehmen, die
kürzlich Verwahrungsdienstleister als Teil eines erweiterten
Angebots für professionelle Anleger übernommen haben. 

Fireblocks hat bisher Vermögenswerte im Wert von 2 Billionen
US-Dollar verwaltet, die über 20 Blockchains und 1.000
Kryptowährungen den Besitzer gewechselt haben, die ihren Weg
durch Handel, Spiele und andere digitale Wege wie nicht



fungible Token gefunden haben. 

Das Unternehmen gibt keine Gewinnzahlen bekannt, aber laut
Blockdata stiegen seine Jahreseinnahmen im Jahr 2021 um 350
Prozent. Andere große Verwahrungsanbieter verzeichneten laut
Blockdata ebenfalls ein deutliches Wachstum, wobei sowohl
Genesis als auch Ledger zweistellige Zuwächse bei den
verwahrten Vermögenswerten verzeichneten , während das
Vermögen von BitGo in Höhe von 64 Milliarden US-Dollar seit
Dezember 2020 um 492 Prozent gestiegen ist.

Abgesehen von erheblichen Geldzuflüssen sind hochrangige
Persönlichkeiten aus der traditionellen Finanzwelt und der Politik
zu Unternehmen gewechselt, die als Torwächter der digitalen
Welt fungieren. Der frühere britische Kanzler Philip Hammond
kam letztes Jahr zu Copper, einem der größten Krypto-
Verwahrungsanbieter mit Sitz in London. 
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Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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